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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 51.
Montag den 3. März 1879.

Erkenntnisse.
W. n a c h " e n ^ S ^ 5 " 3 ^ ! ^ ^ t. l, «andesgerichtes Wien
Z e i « ^ ^ ^ I ' ^ ) l , verantwortlicher iiiedactenr der
bnm 8 7 ^ O ^ ^ " ' 3 a c l ) l . l a t t " . mit Urtheil vom 1ü. Fe-
Ordnung mch « K V i ! k f'NM die öffentliche Ruhe und
mer 14 dê  K^ s ^ ' ^ begangen durch die in der Nnm
lchienmcn Ä'^ , ' ^ " ^ . " ^ ^ ' b l a t l " vom 18, Oktober l«7« er
K o A d ^ I'ul den Überschriften: „Organisation" und

s ^ d c s M ^ " 5 ^ ' u " wurde, in Vcmäßheil dei>
t>" Numnw. ^ / 5 ' ? ^ verbot der Wcitcrverbreitnng der in

des SchnlMachcr-Iachblatt" vom 1!̂ . Oktober
und ssor,/s " . ' ^ " ' . " " " ^ " Überschriften: „Organisation"

..«onespondenzcn" ausgesprochen.
Wlmam 17. Februar 1«?^

Antrag?r ' f' ^ ^ / " " ^ ."!; P"W"'cht <n Pilsen hat auf
12. Fcdru^ i^.?^"k"""" l tschaf l mit dein Erkenntnisse von»

^ W ^ ' die Weilerverbreitung der Zeitschrift
Ärtitels r., ^ ^ r . « vom «.Februar 187!) wegen deS
l^lw!« 'i. l^eolunci i»Hnu mi8wäriit,i,Ii lii-l«,Iuv«t,vi <-««-
""t ü l l^ ! ' - '^-"^ ' ' " ^ " '" 't » I ' l ' ^ ^ " " d^I" beginnenden und

3 ^ .̂ °t>z nach l; :M) St. G. verboten,
"lutian d„ ' ' ^"^esgericht alö Strafgericht in Prag hat auf
lO- N ,.,^''-. Staatsanwaltschaft mit den Erkenntnissen vom

^ ^ ' Z- '^W, 3504 und !j«W, die
"rorcitmig der nachstehenden Zeitschriften verboten:

tilels '? f ^ ^r. :i2 vom <i. Februar 187'̂  wegen des Ar.
«6 v^nc,«tt k 1'ln«lo." uach 8 li5 l. St. w "

^ l N u d r i , ^ ^ ^ vom 5. Februar 1«7i> wessen der iu
i!maeo«F " " ' " ! ' " " > ' " abgcdrucltcn Artikel «I)rul>> lü-n »i

'.,^,0n^o«" nnd „/^»llwuni <l..I)7" nach 8 ^)(1 St. G.,
des Lei ' l '^ . . '^ ^ l ) ^ " " Nr. li vom «. Februar 187l) wcaell

D ^ » , "^" ^ " ^ ° ^ Vi<lnö?« nach § l>5 -̂  St. G.
"uf Autv« >! ̂ ' ^andesgericht als Prehgrricht in Salzburg Hal
"oiil 14 ^ der t. k. Staatsanwaltschaft mit dem Erkenntnisse
schtijt ' ^ ? " " ^ l«?l). Z, 7tt5, die Wcitcrverbrcilung der Zeit-
'"geil ^ ,^"^er Chronik" Nr. 1« vom 12. Februar 187!)
d°L i f t " '"l'tels mit der Aufschrift „Ruudschau" von „Ja.
l>"»z a»'̂ >. «/"b kommt daher . . ." bis „sondern auf einer
Art. v ^ ' ' , ^ > ' t " ' "ach den 88 491 und 4!)2 St. G. und nach

"5 Gcsĉ cs vom 17. Dezember 18<i2 verboten,
hnt, „ ^ ^chwurgrrichlshos des k. k. Laudesgerichtcs Wien
"ichisch^ » 7"'p"ld Thiir. Herausgeber der Zeitschrift „Oester-
4«.3<̂  ^ ^ " s d l l l l l " . mit Urtheil vom 8. Februar 18?l1. Zahl
begn,,' " ^ "ergehens der Auf>uiegcluna nach 8 ^ St. G..
ilatt" vnn ^ ̂ '^'" der Nummer des „Oesterreichischcn Volks
schrien, ^-^ttobcr 1878 erfchicncncn Artikel mit den Ucbcr̂
^an.Cnl^ »Offenes Schreiben an Herrn Eduard Grasen La
?-) ..Zmn V ^ t> Slaats^nwalt in Wien", 2.) „Minislerjagd",
Mdig ^,"celdungs!uefen". 4.) „Der Arrest vor dem Tode"

ill d^s!'^ wurde — nachdem ferner erkannt wurde, dah
enthalt,.,,, .'5 bcn Nuulmcr des „Oestcrreichischcn Voltsblatt"
2) ,E,„ j 'Wi lc l mit den Uebcrschriften: 1.) „T)as Versehen",
^ bcar,!«>. ̂ " ' ""s Bosnien" den Thatbcsland dcö H ttUO S!.
Et. P"^"°en - in Gcmäßheit der §8 ̂ « Prchgefetz und 492
lncr de^' ̂ ^ Verbot der Wcitcrvcrbreituug der in der Num«
^Nthlllte, ""^lcrrcichischcu Vollsblatl" vom 8U. Oktober 1878

cnen vorbczeichnctcn sechs Artikel ausgesprochen.
M l l. k. Uandesgerichtc fiir Strafsachen.
Hllen am 15. Februar 1878.

l»lz D ">" Namen Sr. Majestät des Kaisers! Das l t. Landes»
t. l AMencht in Strafsachen in Wien hat auf Antrag der
Nr.'g k slmwaltschnst erkannt, das, der Inhalt des in der
b°N< ,l> 5. periodischen Druckschrift „Wiener Vorstadt-Kourier"
i i t l sa^ l /^ ' "ar 187!) liuter der Auffchrist „Unsere l. l. V t '
Et G ^ " enthaltenen AnssahcS das Vergehen nach 3 30U
dei N,:, llninde, und es wird uach 8 ̂ W St. P. O. das Verbot

n.^Verbreitung dieser Dructschrifl ausgesprochen,
^ ^ ^ l e n am 1i). Februar 187i). Wc i t t cnh i l l c r >u. j>.

^^ -^3 ) Nr. 1101.'

Concurs-Ausschmbung.
H I n die 5. k. Kriegsmarine werden Marine-
^ Mnnssariatseleven mit einem jährlichen Adjutum
. " vierhundert Gulden unter nachfolgenden Be^
j u n g e n aufgenommen:
un« ^ ^ ^ Staatsbürgerschaft der o'sterreichisch-
""garlfchen Monarchie;
y. ^-) das erreichte 17. und nicht überschrittene
^ - Lebensjahr;

6») physische Tauglichkeit zum Seekriegsdienste;
drk ^ ^^ ^ ^ gutem Erfolge absolvierten, min-

!tcns durchgehends mit „ g e n ü g e n d " klas-
leerten Studien eines Obergymnasiums, einer

..""alschule, einer Handels- oder Mil i tär-
"ladentte;

Sprack'̂ . ^^ vollständige Kenntnis der deutschen

^ ) ein tadelloses Vorleben;
re^n, ^ " abgelegte Prüfung aus der StaatS-

^"ungskunde.

reck« ^ " . Mangel der Prüfung aus der Staats-
^.^"ungskunde bildet zwar bei Erfüllung der

Nabm7.l« ^ ! ^ " ^ " ' kein Hindernis zur Auf-
von? n Marlne^Kommissariatseleven, doch wird
zur ?A ^blegung derselben seinerzeit der Zulaß

"0Mctenprüfung abhängig gemacht.
Bewerber um die Aufnahme haben bis

n n s c h r i s ^ ^ ^ ^ ^ 1 . M i i r z l . I .
'^"'"ches Gesuch an das Reichs-Kr iegS«

M i n i s t e r i u m ( M a r i n e s e c t i o n ) zu richten
und demselben beizuschließen:
a) den Heimai schein;
b) den Tauf- oder Geburtsschein;
c) ein Von einem graduierten Militär- (Marine)

Arzte ausgestelltes Zeugnis über die physische
Tauglichkeit zum Seekriegsdienste;

cl) die Zeugnisse über die absolvierten Studien
sammt dem Nachweise über die etwaige specielle
Kenntnis fremder Sprachen;

0) ein von der politischen oder polizeilichen Be-
hörde ausgestelltes Zeugnis über das unbeschol-
tene Borleben des Bewerbers;

s) das im Sinne der Instruction zur Ausführung
der Wehrgesetze (§ 114) von der zuständigen
Bezirksbehörde ausgefertigte Eintrittscertisicat,
oder im Falle als der Bewerber der Ableistung
der Wehrpflicht obliegt, den Nachweis hierüber
(Ernennungödekiet, Widmungsschein oder M i -
litärpaß), und endlich

x) die legalisierte Zustimmung des Vaters oder
der Vormundschaft zum Eintritte in die k. k.
Kriegsmarine.

Die Aufnahme erfolgt vorerst proviforisch,
und es hat der Aspirant nach Verlauf von zwei
Jahren dessen Eignung zum marine-kommissaria-
tischen Dienste durch die Adjunctenprüfung dar-
zuthun, deren Bestehen die Ernennung zum effec-
tiven Manne-Kommissariatseleven mit dem jähr-
lichen Adjutum von sechshundert G u l d e n
c,. W. zur Folge hat.

Wien im Februar 1879.

Vom ll. k. Kei/l^Kriegsminifterium,
Murinesection.

(856—2) Nr. 1131.

Adjuteustiftullg.
Von dem t. k. Landesgerichte in Laibach wird

bekannt gegeben, daß aus der Adjutenstiftung des
Herrn Erasmus Graf Lichtenberg für angehende
Staatsbeamte aus adeligen Familien, und zwar
jür Auscultantel, und Eonceptsprakticanten, ein
Adjutum im jährlichen Betrage von 700f l . ö.W.
zu verleihen ist, dessen Betrag, wenn ein Bewer,
ber glaubwürdig darthun sollte, daß seine Eltern,
ohne sich wehe zu thun, nicht vermögen, ihm eine
Beihilft auch nur von 100 fl. zu geben, oder
wenn er elternlos ist, daß die Einkünfte feines
Vermögens nicht einmal 100 fl. erreichen, im
Falle der Zulänglichkeit des StiftungsfondS auf
jährliche 800 ft. erhöht werden könnte.

Zur Erlangung des Adjutums sind vor-
zugsweise Verwandte des Stifters, dann Söhne
aus dem Adel des Herzogthums Kram, in deren
Ermanglung auch Söhne aus dem Adel der
Nachbarländer Steiermark und Kärnten, und in
deren Ermanglung aus allen übrigen deutsch-erb-
ländischen Kronländern berufen. Söhne aus dem
landständischen Adel sind dem übrigen Adel und
Auscultanten den Conceptsprakticanten vorzuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeug-
nissen über die vollendeten juridisch.politischen Stu-
dien, mit den Anstellungsdekreten und mit den
gesetzmäßigen Ausweisen über ihre allfällige Ver-
wandtschaft, über ihren Adel und Landmannschaft
belegten Gefuche durch ihre vorgesetzten Behörden

b i s 1 0 . A p r i l 1 8 7 9

bei diesem k. k. Landesgerichte zu überreichen.
Laibach am 15. Februar 1879.

( 9 ^ 3 - 1 ) Nr. 2709.

Amtsdienerstelle.
Beim k. k. Landeszahlamte in Laibach ist eine

Amtsdienerstelle mit dem Gehalte jährl. 300 st.,
der Activitätszulage jährl. 75 fl. und der sistem-
ma'ßigen Amtskleidung zu besetzen.

Bewerber um diese, nach dem Gesetze vom
19. April 1872 (R. G. B l . Nr. 80) gedienten
Mil i tärs vorbehaltenen Dienstesstelle haben ihre
Gesuche unter Nachweisung der erlangten Nnspruchs-
berechtigung aus eine derlei Anstellung im Zivil-
dienste, einer kräftigen Gesundheit, einer guten
Handschrist und der vollkommenen Kenntnis beider
Landessprachen

b i s 1. U p r i l 1 8 7 9
beim Präsidium der Finanzdirection in Laibach
einzubringen.

Laibach am 24. Februar 1879.

K. ü. /inunzäirection für Kram.
(831—3) Nr. 120.

Lehrerstelle.
An der, einklassigen Volksschule in Hof ist

die Lchrerstelle mit dem IahrcSgehalte von 450 ft.
sammt Naturalwohnung in definitiver Eigenschaft
zu besetzen.

Bewerber um diese Lehrerstelle haben ihre
gehörig documentierten Gesuche, und zwar wenn
sie schon in öffentlicher Anstellung sind, im Wege
ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde,

b i s 10 . M ä r z l . I .
bei dem verstärkten Ortsschulrathe in Hof zu über-
reichen.

K. k. Bezirksschulrath Rudolfswerth am 18ten
Februar 1879.

Der l. t. Vezirlshauptmann als Vorsitzender:

Glel N. p.

(858—2) Nr. 1101.

Concurs - Ausschreibung.
Die Hebammenstelle in Heil. Kreuz bei Thurn-

Gallenstein im Steuerbezirke Littai mit einer Re-
muneration jährlicher 31 ft. 50 kr. aus der Ve-
znkskasse, und jene in Poliz im Steuerbezirle
Sittich mit einer Remuneration jährlicher 21 ft.
aus der Bezirkskaffe ist zu besetzen.

Die documentierten Competenzgesuche sind

b i s längs tens 10 . M ä r z 1 8 7 9
Hieramts zu überreichen.

Littai am 19. Februar 1879.

Der t. t, Bezirtshauplmann: Vefteneck.

(915—1) Nr. 2250.

Stlldentcnstiftung.
Von der von der Stadtgemeinde Laibach errich-

teten „Kaiser Franz Josef-Stiftung" kommt mit
Beginn des zweiten Semesters l. I . ein Platz jähr-
licher 50 ft. zur Verleihung.

Auf diefe Stiftung haben arme, nach Laibach
zuständige, und in deren Ermanglung überhaupt
in Krain geborne Realschüler Anspruch.

Die gehörig documentierten Bewerbungs-
gesuche sind im Wege der Direction der k. k. Ober-
realschule

b i s 2 0 . M ä r z 1 8 7 9
hieramts einzubringen.

Stadtmagistrat Laibach am 24 Febr. 1879.
( 8 5 7 - 3 ) Nr. 1684 u. 1790.

Mctal-Vorladung.
Nachstehende Gewerbsparteien, gegenwärtig

unbekannten Aufenthaltes, werden aufgefordert, ihre
Personalsteuerrückstände

b i n n e n 1 4 T a g e n

bei dem k. k. Hauptsteueramte in Laibach zu be-
richtigen, widrigens ihre Gewerbe gelöscht werden.-

1.) Pauline Kcmmilar vom Wirthsaewerbe in Ultter-
schischta, A r t . 518; . ., .

2.) Helena Ianez vom Arodverlaufe m OberlaMi,
Art. 100.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach am
16. Februar 1879.



442

A n z e i g e b l a t t .
(806-3) Nr. 7741.

Uebertragung
dritter erec. Feilbletung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Wiftpach
wird kundgemacht:

(ts werde mit dem Vescheide vom
12. Jul i 1676. Z. 4370. die in der Exe-
cutionssache des Alas Mlakar von Go-
renjarovan gegen Michael Stibil von
Ustje Nr. 31 M o . 200 ft. sammt Anhang
auf den 17. d. M . angeordnete dritte exe-
cutive Feilbietung der auf 1123 f l . ge-
schätzten Realität ^ä Haasberg toi. 6,
Mtf. I I , auf den

5. A p r i l 18 7 9 .
vormittags 0 Uhr. Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. t. Bezirksgericht' Wippach am
2«. Dezember 1876.

(745—3) Nr. 11,310.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des k. k. Steuer-

amtes von Feistriz wird die Vornahme
der excc. Fcilbietungen der auf 1550 f l . ge-
schätzten Realität des Johann Dekleva
vom Smerje Nr. 14, 8ud Urb. -N r . 28
aä Gut Outtencgg, bewilliget, uud werden
die Tagsatzungen auf den

l 5. A p r i l ,
1 6. M a i und
2 4. J u n i 1870

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schützwerthe wird hintan-
gegebeu werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am
29. Dezember 187s.
(744—3) Nr. 11,808.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des t. t. Stencr-

amtes in Feistriz (in Vertretung des
hohen t. k. Aerars) wird die Vornahme
der exec, Feilbietungen der auf 2250 f l .
geschützten Realität des Josef Skerl
Nr. 14 von Untersemon, i,ul) Urb.»
Nr. 206 Hä Exaugustinergilt Lipa, be-
williget, und werden die Tagsatzungen
auf den

15. A p r i l ,
16. M a i und
2 4. J u n i 1679

mit dem Bedeuten angeordnet, daß di<
Realität nur bei der dritten Tagsatzuu^
auch unter dem Schätzwerthe wird hint-
angegeven werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am
26. Dezember 1878.

(259—3) Nr. 7432.

Uebertragung erecutiver
Feilbietungen.

I m Nachhange zum Edicte vom
14. August !678, Z. 5763, wird bekannt
gemacht, daß die mit dem vorstehenden
Bescheide bewilligte Feilbietung der Be-
sitze und Genußrechte des Anton Rnpcr-
i i i mit dein frühern Anhange auf den

5. A p r i l .
3. M a i und

3 1. M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags nm 10 Uhr, in der
Gerichtskanzlei übertragen worden ist.

K. t. Bezirksgericht Reifniz am
10. Oktober 1878.

(740—3) Nr. 11,220.

Ejec. Nealitätenvettauf.
Ucber Ansuchen des Josef Poökaj von

Smerje Nr. 44 wird die Vornähme der
excc. Feilbktung der auf 1450 ft. geschätzten
Realität des Franz Mtrsmt von Smerjc
Nr. 15. 8ud Urb. Nr. 38 aä Gut Guten-
eyg, bewilliget, und werden die Tagsatzun-
gen anf den

4. A p r i l .
6. M a l und

10. J u n i 1879
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bci der dtitte» Tagsatzun«
auch unter dem Gchätzwerthe wnd hintan,
gegeben werde.

K. l. Vezirlsgericht Feistriz am 10ten
Dezcmber 18?8.

(738—3) Nr. 10,378.

Neassumierung
erecutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Alois Domi-
celj von Zagorje wird die Vornahme
der cxec. Feilbietung der auf 1600 f l .
geschützte« Realität des Josef Penko von
Zarjc Nr. l 8 , «ui) Urb. ^ Nr. 72 aä

Gut Mnhlhofen, im Reassumierungswege
bewilliget, und werden die Tagsatzungen
anf den

4. A p r i l ,
6. M a i und
6. I u u i 1 8 7 9

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
auch unter dem Schätzwerthe wird hint-
angegeben werden.

K. k, Bezirksgericht Feistriz am 15ten
November 1878.

(803—3) Nr. 5767.'

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird in der Executionsführnng der k. k.
Finanzprocuratur in Laibach (nom. des
hohen k. k. Aerars und des krainischcn
Grnndentlastllngsfondes) gegen Urban
Bozic von Prnfchendorf i>cw. 40 f l . 22 kr.
sammt Anhang die mit dem Bescheide
vom 6. Oktober 1878, Z. 4831. auf den
23. November 1878 angeordnete dritte
executive Feilbietung der Realität liud
Urb.»Nr. 540l/z a<1'Herrschaft Pleterjach
auf den

29. M ä r z 1 8 7 9 ,
um 10 Uhr vormittaqs, Hiergerichts mit
dem vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am
24. November 1878.

(740—3) Nr. 11.788.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes von Feistriz wird die Vornahme
der exec. Feilbietung der auf 3200 f l .
geschätzten Realität des Franz KovaÜk
von Smerje Nr. 29. »ud Urb.«Nr. 36
aä Guttcncgg. bewilliget, und werden die
Tagsatznngcn von Amtswegen auf den

4. A p r i l ,
»). M a i und

10. J u n i 1879
mit dein Bedeuten übeltragen, daß oie
Realität nur bci der dritten Tagsatznng
anch nntcr dem Schätzwerthe wird hint'-
angegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am
26. Dezeulber 1878.

(741^3) Nr. 11.811."

Ffecutive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des t. k. Stener-

aintes Feistriz (in Vertretung des hohen
k. k. Aerars), wird die Vornahme der
exee. Feilbietnng der auf 1450 f l . ge-
schätzten Realität des Josef Grahor
Nr. 23 von Smcrje, «nd Urb. - Nr. 31
aä Pfarrgilt St. Helena, bewilliget, uud
werden die Tagsatzungcn anf den

15. A p r i l ,
16. M a i und
2 4. J u n i 1679

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatznng
auch unter dem Schätzwetthe wird hintan-
gegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz an,
29. Dezember 1878.

(740—3) Nr. 11,801.

Neassumierung
dritter ezee. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des t. t. Steuer-
amtes von Feistnz (in Vertretung des
hohen k. k. Aerars) wird die Vornähme
der dritten exec. Feilbietung dcr anf
8440 st. geschätzten Realitäten dcs Johann
Bilc Nr. 49 von Feistriz, xu!i Urb.-
Nr. 566 und 590 aä Herrschaft Adels-
berg und Urb.-Nr. 5 ac! Pfarrgilt Dorn-

egg, im Reassumierungswege bewilliget,
und wird die Tagsatzung auf den

18. A p r i l 1879
mit dem Bcdeuteu augeorduet, daß die
Realität uur bei der dritten Tagsatzung
anch unter dem Schätzwerthe wird hint-
angegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am
30. Dezember 1878.

(745—3) Nr. 11,601.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des k. k. Steuer-

amtes von Feistriz (in Vertretung des
hohen t. k. Aerars) wird die Vornahme
der exec. Feilbietungen der auf 700 fl.
geschätzten Realität des Altton Mersnit
Nr. 4 von Smerje, »ul) Urb.-Nr. 40 all
Gut Guttenegg, bewilliget, und werden
die Tagsatzuugen auf den

1 8. A p r i l ,
2 0. M a i und
2 0. J u n i 1879

mit dein Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatznng
anch unter dem Schätzwerthe wird hint-
angegeben werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am
27. Dezember 1876.

(742—3) Nr. 11.806.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des k. k. Steuer-

amtes von Fcistriz (in Vertretnng des
hohen k. k. Aerars) wird die Vornahme
der cxec. Feilbietung dcr auf 6W fl. ge-
schätzten Realität des Johann Äust-
jancic von Iasen Nr. 27, imd Urb.-
Nr. 172/2 ad Herrschaft Prem, bewilliget,
und werden die Tagsaknngen auf den

15. A p r i l .
16. M a i und
20. I n n i 1679

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
auch unter dem Schätzwcrthe wird hint-
angegebcn werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am
28. Dezember 1876.

(152—3) Nr. 1521.

Reassumierung
ezecutiver Feilbictungen.

Ueber Ansuchen der k. k. Finanz-
procnratur iu Laibach (no«», des hohen
t. t. Acrars) wird die mit dcm Bescheide
vom 15. I u u i 1877, Z. 2922, auf den
9. Jänner, 13. Februar und 13. März
l. I . angeordnet gcwesene nnd sohin sistierte
executive Feilbietnng dcr dcm Lulas Na-
gode von Ravnit Nr. 6 gehörigen, ge-
richtlich auf .i310fl. bcwerlhclen Rea-
lität «ud Rectf.'Nr. 540. Urb.-Nr. 196
u,ä Herrschaft Loitsch l'cn»5>muui<1s) auf
den

12. M ä r z ,
16. A p r i l nnd
15. M a i .

jedesmal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts
init dem frühern Anhange angeordnet.

K.k, Bezirksgericht Loitsch am 27sten
Dezember 1878.

(808—3) Nr. 155.

Uebertragung
executiver Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach

wird kundgemacht:
Es werde die in der Execntionssache

des minderj. Filipp Vertovc von St. Veit
gegen Franz Premru von Purece M 0 .
67 f l . 05 kr. mit dem hiergerichtlichen Be-
scheide vom 13. November 1878, Zahl
69<)2, anf den 10. d. M . angeordnete
exec. Feilbietung der auf 050 f l . bewer-
theten Besitzgennßrechte auf die Haus-
realität Nr. 23 in Porece, Parz.-Nr. 174
und 175, auf den

28 M ä r z 1 6 7 0 ,
vormittags von 9 bis 11 Uhr. Hiergerichts
mit dem vorigen Anhange übertmgen.

Dessen werden sämmtliche Interessen-
ten verständiget.

K. k. Bezirksqerickü Wippach an«
>15. Jänner 187'»

(743 -3 ) Nr. U M

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansüßn des k. k. » ,

amtes von Feistriz (in Vertretung ^
hohen k. t. Aerars) wird die V o r n ^
der exec. Feilbietung der auf 6 3 ^ H
schätzten Realität der Iosefa ^
Nr. 5 von Harije, 'ud U r b . - N H
ud Gut Strainach, bewilliget, und wew
die Tagsatzungen auf den

15. A p r i l ,
16. M a i und
24. I n n i 167!) ,,

mit dem Vedcnten angeordnet, daß
Realität nur bci der dritten TagW °
auch unter dem Schätzwerthc wnd y"
angegeben werden. , <«,

K. k. Bezirksgericht Feistni
28. Dezcmber 1678. ^ ^ ^
(747-3) Nr. 1iM

Neassumierung
dritter erec. FeilbietuG

Ueber Ansnchrn des k. k. SM'
amtes in Feistriz (in Vertretung
hohen t. k. Aerars) wird die VoNM'^
der dritten exec. Feilbietnng ^.,«M
1300 f l . geschätzten Realität des W - .
Merönit Nr. 4 von Smerje. «"b M -
Nr. 5 ilä Gnt Radclscgg, i,n ^ " " ^
mierungswcge bewilliget, nnd lvn
Tagsatzung auf den

16. A p r i l 18 7'.' .hie
mit dem Bedcntcn angeordnet, " " ^ a
Realität nur bei dcr dritten T a M ! ^
anch nnter dcm Schätzwerthe wird )
angegeben werden. , ^

K. k. Bezirksgericht Feistnz
30. Dezember 1879. ^ ^ ^

(99—3) Nr. 10,924.

Uebertragung
dritter ezec. FeilbietuG

Vom l. t. Bezirlsarrichte AdeM«
wird bekannt gemacht, daß in der El .
tionssache des hohen k. l. Aerars s«».,
Mathias Slejko von Buluje die ^
dem Bescheide vom 14. September 1 ° .
Nr. 83«1. anf den 11. Dezember ^
angeordnete dritte cxcc. Feilbictung der ^
Mathias Slejto gshörigcn, auf 23d"^
«eschähten Realität «ud Urb.-M- ?»
Luegg auf den

4. A p r i l 1 8 7 9 , ^t
vormittags um 10 Uhr, hicrgenchl° ^.
dein vorigen Anhange übertragen word ^,

K. t. B<ziltsgericht Adelsberg
5. Dezember 1878. - - ^

( 8 0 2 - 3 ) Nr. 6 ^ '

E^eciltive
Nealitäten-VersteigerMß

Vom t. k. Bezirksgerichte 2 a M
wird bekannt gemacht: , l.

Es sei 'über Ansuchen des ^ ,
Steuercnntcs landstraß dic ^ . ^
steigcriing der dem Nikolaus ),u ^f
von Abre; gehörigen, gcrichtll"), ^
1600 f l . geschätzten,'«u!> Ürb.<Nr- ^ j .
Mokriz uorkonnncnden Realität ^ ' .s,,,
und hiezu drei Fcilbietnngs-Tagsatz"'"
und zwar die erste anf den

2 9. M ä r z ,
die zweite auf den

2 9. A p r i l
uud die dritte auf den

30. M a i 1 8 7 9 . . ^ M ,
jedesmal vormittags von 10 bis ' ^ e t
hicrgerichts mit dem Anhange ""ge ^c
worden, daß die Pfandrcalität v' ^,„
ersten und zweiten Fcilbicwn". " ' - ^
oder über dem Schätzungswert!), ^
dritten aber auch unter demselben )
gegebcn werden wird. morN^

Die Licitationsbedingnisse' Achtel"
insbesondere jedcr ^iicitant vor g^^Hett
Anbote ein 10perz. Vadium p^ege"
der Licitatiunstoinmisswn ^ f , t t M
hat. sowie das Schätznngsprlitoi"" ^
der Grnndbnchsextroct tt'nnen ' ' ^eN
diesgerichtlichen ^)icgistratnr " W >
werden. . „,..,s, a«il

K. k. Bezirksgericht LandsN"P
27. Dezember 1876.
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^ ^ ) Nr. 11.725.

, . Reassumierung
dritter efec. Feilbietung.

stm w ' V ^ l " l . t .A-zirksgerichteFei-
Mz wnd bekannt qemacht:
nm.,^ ' " "bcr Ansuchen der k. k. F i -

procuratur die unt dem Bescheide
^ ^ ' M u s t 1876, Z . 7022. auf den
n d : 3 ^ ^ ^ bestimmt'gewesene

ttell,i^ ""rgenonnnene dritte execntive
de>n LntasLvqar von

"ä ^ " »/^r'gen, «ud Urb.-Nr. 1W
« ^ ' ? t Iablaniz vorkommenden
^ m w mit dem frühern Anhange auf

28. A p r i l 1 8 7 9 ,

Werm?! " " l i r , Hiergerichts i.n Rcas<
lunnerungswege angeordnet.

^ ^ . e ? i N " ' ^ ^'ltriz am
^ " 5 ^ ^ ^

Nellcltation.
23 H ! ? M N Mlf die Edicte vom

den 2 0 ' ^ b wegen Vornahme der anf
'"folap ^ " " " ^^ ' ^ angeordneteii und
" " q c k a ^ ^egen von Gregor Sotli?
<Nl N " ^evlswnsrecnrses srnstrier-
l"tt 8 ^ " " " ' der Realität Urb.-Nnm-
»lemrz,nn . '^ '" lchaft ^^ldes. da der

k. t. obersten Gerichts^
Tein,i^wlcsen wnrde, der neuerliche

VoliM> .^^' ^ ä r z 187! ) ,
!!"icht?^ " ° " ^" bis 12 Uhr, hier-

^ angeordnet wurdr.
nin ^ ' ^ ?^lttsgericht Nadmannsdorf
^ ^ ^ e b r u a r 187!).

^ Nr. 11,726.

3 5 exec. Feilbietung.
"Ul> b e k ^ k.k. Bezirksgerichte Feistriz

Es s " gemacht:
p r o c u r a t ^ Ansuchen der t . t .Finanz-
d,e ,..,7^ l " "m. des hohen k. k. Aerars)
1878 h a " " Vescheidc vom 10. August
8elim»«/ ""ut gewesene, aber nicht vor-
kein^uc dritte exec. Feilbietung der
h ö t i o ? " Iagodilik von Dorncgg ae-
« ? ' "" Grundbuchc der Herrschaft
ineich»,. Z, ^ ^ Urb. - Nr. 023 vorkom-
hilna." ?"l i tcit "l it dem frühern An-

" "Us den

b°tlM. . ^ - A p r i l 1 8 7 ! ) .
sl'Niic , ^ V ^ ^ ' Hiergerichts im Reas-

K f F^^ge angeordnet worden.
3eistriz a.n 27sten

^ ^ - —
l) Nr. 835.

^ Erecutive
^alitäten-Versteigerung.

^ b ^ m t ' g e V ' ^ ^ ' " '
ZweiM^,' ?ber Ansuchen des Anton

l̂gen . > " ! . ^ ^ " " a l d die exec. Ver.
^lllmA« der den, Anton Kravari<< in
N c h ^ ge lMiM, gerichtlich auf 1800 fl.
« i " Realität Nect^.-Nr. 28, Urb.-
M „ ^ ^ Stadtgilt Gurtfeld bewil-
Hu'n " " " hlezu drei Feilbietuugs-Tag-

l>"'' "nd zwar die erste auf den
die,^., l « . A p r i l ,

^""te auf den

l",t> di. >, . 17. M a i
^ d n t t e a u f d e n

^esnlal . ^ ' , I " n i 1879,
'"l Än> «s .?u"ags von 10 bis 12 Uhr,
ße°rd, ^"talc »nt dem Anhange au-
°er ers.?"'deu, daß die Pfandreal'ität bei
"Ni ode, >s""d z ^ ' l " l Feilbictuug nur
°tt drit̂ .. "."nSchätzungswcrth, bei
^tai ic^'s ^ " ' "'lch uuter demselben
. P , c/" werden wird.
!"sbesonk^'"^wnsbediuü.uisse, woruach
> Llnb" ^ ^ " ' N"t"ut vor qeuiach-
den^o teem i0perz. Vadium znhan-
» ^ l,.. ^luwtlouskouunission zu er̂
n^ "n d , " ^ ' bas Schätzungsproto-
° ^ " die^v, s^ ' r ^ "^^ l t rac t tonnen
^^^en H u ^ l l c h " l Registratur ein-

^ ^ n n e ^ K 3 " i c h t Gurkfeld am

(752—1) Nr. 11,593.

Dritte executive

Ueber Ansuchen des Michael Vallen-
öiö (durch den Machthaber Anton Vallen-
iiö von Mereöe) wird die Vornahme der
executive,! Feilbietuug der auf 2^00 f l .
geschätzten Realität des Anton Valleniik
von Merecc, «ud Urb.-Nr. 15 ad Herr-
schaft Prem, bewilliget, und wird die
Tagsatznng anf den

2 8. A p r i l 1879
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nnr bei dieser dritten Tag-
satzung anch unter dem Schätzwerthe
wird hintangegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz anl
26. Dezember 1878.

(89<j—i) Nr. 95L.

(zzecutive
liiealltäten-Velsteigelung.

Vom l. k. Bezirksgerichte iu Kram-
bürg wird bekannt gcmaclil:

Es sei nber Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Kvaiuburg die exec. Versteigerung
der den« Matthäus Uran? von Tabor
Nr. 7 gehörigen, gerichtlich ans 529 fl.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Radmamisdorf «ud Nectf. -Nr. 443 vor-
kommende» Realität bewilligt, uud hiezu
drei Feilbietungs - Tagsatzungeu, und
zwar die erste anf den

2 9. M ä r z ,
die zweite auf den

2 9. A p r i l
und die dritte anf den

29. M a i 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlstanzlei mit dein Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandreali-
tät bei der ersten uud zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätznngswcrth
bei der dritten aber anch unter demselben
hiutangcgcbcn werden wird.

Die Licitatiousocdingnisse, wornach,
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein wperz. Vadinm zuhan-
den der Licitationskommissiou zu erle-
gen hat, sowie das Schätznngsprototoll
nnd der Grundouchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
10. Februar 187'^.
(640 1) Fir. U.

Erinnerung
an den unbekannten Aufenthaltes abwesen'

den A n t o n P e r n er.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Egg

wird dem nnbelannten Aufenthaltes ab
wrscnden Anton Perner hicmil crinnerl:

Es habe wider denselben bei dlcscm
Ocrichtc Lulas Polorn von Koliccvo Nr. 13
die Klage do i>ru0«. 2. Iäuncr 1879,
Z. 9, M o . Zuerlenmmg des Eigenthums
anf den im Grunobuche der Steuer-
gemeinde Aich «ud Einl . -Nr. ii45 vor-
lonllnellden Acker „«^Ii«o" überreicht, wo-
rüber zum ordentlichen mündlichen Bcr«
fahren die Tagsatzung auf den

9. A p r ! l 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, Hieramts angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat lucln zu dessm Vertretung und
auf dessen Gefahr und Kosten den Gregor
Pirs von Aich als Curator ad »cwm
bestellt.

Anton Perner wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit derselbe allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestelleil und diesem
Gerichte namyaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu dessen Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cnrator
nach den Bestimmnngen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchen, es übrigens frei steht,
seine Rechtöbehelfe auch dem benannten Cu<
rator an die Hand zu geben, sich die auS
einer Verabsäumuug eutstehcnden Folgen
selbst beizumefsen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Eg« am 2len
Jänner l879.

(892—1) Nr. 866.

Neassumierung
dritter e M Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Tschernembl
wird im Anhange zum Edicte vom lOlen
September 1878, Z 5320, kund gemacht,
daß die auf den 8. Jänner 1879 angeord-
net gewesene dritte exec. Feilbletung der
der Maria Glutelj von Oberpala Nr. 3
gehörigen, im Grundbuchc u.c1 D.-R.-O.-
Eommenda Tschernembl «ud Berg Curr.-
Nr. 138 uud 144 vorkommende!,, auf
200 ft. bewertheten Realitäten mit dem
frühern Anhange im Reassumierungswege
auf den

18. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags um 10 Uhr, anberaumt wor-
den ist.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
31. Jänner 1879.

, 8 8 1 - 1 ) Nr. 1055.

Neuerliche dritte Tagsatzung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Wippach

wird bekannt «emachl:
Es werde die in der Excculionssache

des Vincenz Schapla von Sturja (als
Cessionär des Aulun Bat) gegen Anton
Lotar von Slurja M o . 188 fl. 34 kr.
s. A. zufolge Bescheides von» 17. Jänner
1879. ad H.5789, auf den 15. 0. M .
angeordnete und nicht vorgenommene dritte
cxec. ^cllbietung der Realität ud Herr-
schaft Wippach, Auszug-Nr. 71, auf den

26. M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, in dieser Gerichts-
lanzlei mit dem frühern Anhange neuer-
lich angeordnet.

K. l . Bezirksgericht Wippach am 18ten
Frbrnar 1879.

( 1 4 1 - 1 ) Nr. 1l,372.

Uebertragung
dritter e<rec. Feilbletung.
Vom l. t. 'Bezirksgerichte Adelsberg

wird bctaunt gemacht, daß in der Exccu-
tionssache des Herrn Dr. Eduard Deu von
Adelsbcrg gegen Andreas Pouh oou Ober-
loschana die mit den, Bescheide vom 23slen
Oltober 1873, Z. 6927, auf den 21sten
Dezember 1878 angeordnete dritte exec.
Feilbielnng der Realitäten uud Urb.-
Nr. 693 ucl Adelsberg und «ud Urb..
Nr. 15 H<1 Pfarrgilt «oschana Mc>.50f l .
c. ». c. auf den

22. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags nm 10 Uhr, hlcrgerlchts über-
tragen worden ist.

K. l. Bezirksgericht Adelsbcrg am
21. Dezember 1878.

(201—1) Nr. 11,416.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbletung.

Vom l. l. Bezirksgerichte ^drlsbrcg
wird bekannt ncmachl, daß i» der Ej-ccu-
tionssache der Helena Milhariic voi, Trieft
gegen.̂ ranz Sabec vox «iocuce die mit
dem Bescheide vom 12. September 1878,
Nr. 8321, auf den 24. Dezember 1878
«„geordnete dritte efcc. Feilbietung der
Realität «ud Urb.-Nr. 9 ^cl Pre,n M o .
157 f l . 50 lr. c. 8. c. auf den

2 2. A P r i l 1 8 7 9 ,
vormittags um 10 Uhr, hiergerichls über-
tragen worden ist.

K. t. Bezirksgericht Adrlsberg am
22. Dezember 1878.

(143—1) Nr. 11,204.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom t. t. Bezirksgerichte A^loberg

wird bekannt gemacht, daß in der Efccu>
tionssache des Herrn Alexander Krglevich
von Fiumc gegen Franz Srebot vo„ Ne>
verle Nr. 10 die mit den, Brscheide vom
23. Oktober 1878. Nr. 9630, auf dr>,
21. Dezember 1878 angeordnete dritte
exec. Fciloictung der Realität «ud Urb.-
Nr. 2 aä Prem M o . 80 fl. c. 8. c.
auf den

l 6 . A p r i l 1 8 7 9 ,
voriuitta^s um 10 Uhr, hiergerichls über.
tragen worden ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg an,
14. Dezember 1878.

(913-1) Nr. 639.

Zweite exec. Feilbietung.
I n der Executioussache dir Ursula

Kauset von Weifelburg gegen Johann
Nadrah von dort pcto. 315 fl. wird, nach-
dem zu der mit dem Bescheide vom
27. November 1878, Z. 6184, auf den
13. Februar l. I . angrordmte» ersten Feil»
bictung der Realität 8ud Win. 1, loi. 45
u6 Stadt Weifelburg und «ud Rectf.-
Nr, 16. lol. 32 l̂ d Psarrgilt St . Egydi
zu Wcifelburg lein Kauflustiger elschienen
ist, am

13. M ä r z 1 8 7 9 ,

vormiliays u,n 9 Uhr, hiergerichls zur
zweiten Feilbietung geschritten.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 13ten
Februar 1879.

(750—1) Nr. 10,489.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Anton Domladiil

von Fcistrlz Nr. 43 wird die Vornahme
der dritten executive,! Fcilbieluog der auf
1165 f l . geschätzten Realitäten des Anton
Ialöeliö Nr. 19 von Iablaniz, 5ud Urb..
N r . 3 ' , , 161 ' / , und 171'/« ad Herrschaft
Iablaniz, im Reasslimierungswege bewll-
liget, und wird die Tagsatzung auf den

22. A p r i l 1 8 7 9
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realilät bei dieser dritten Tagsatzung auch
unter dem Schätzwerlhe wird hintanaege»
ben werden.

K. l. Bezirksgericht Felstriz am 15len
November 1878.

(751—1) Nr. 11,332.

Reassumienmg
ezecutiver Feilbietung.

Ueber Ansuchen der Frau Johanna
Ierovsel und oeS Herrn Josef Spellnr, Vor^
münder der nüudj. Franzisla ^>ean (durch
den Machthaber Herrn ^orenz Ierovöel
von Fcistriz), wird die Vornahme der exec.
Feilbictung der auf 700 fi. geschätzten
Realität des Andreas Bencil' von Unter«
semon, «ud Urb. Nr. 7 u.d Gut Scinou»
Hof, im Rcaffumierungswege bewilllgel,
und wird die Tagsatzung auf den

22. A p r i l 1 8 7 9
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realilät bei diefcr Tagsahung auch unter
dem Schätzwerthe wird hinlangegeben wer-
den.

K. l. Bezirksgericht Feistrlz am 10ten
Dezember 1878.

(749—1) Nr. 11,^91.

Dritte exec. Feilbietung.
Ueber Ansuche» des Anion Domladiö

von Feistriz wird die Vornahme dn dlillen
rxcr. Feilllletung der auf 1020 st. geschätz-
ten Realität des Johann Frank Nr. 4
von Berce, «ud Urb..Nr. 85 uä Gut
Gulcnegg, bewilliget, und wird die Tag-
satzuug auf den

2 2. A p r i l 1 8 7 9
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität l^i dieser dritten Tagsatzung auch
unter dem Schätzwerthe wird Hinlangegeben
werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 5ten
Dezember 1878.

(748—1) Nr. 11,043.

Neassumierung
dritter erec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Georg Dormt

von Trieft (durch Dr. Deu von Noels-
berg) wird die Vornahme der dritten tfec.
Feilbietuua der auf 1600 ft. nnd 900 fl.
geschütz'eu Realitäten des Anton Mersnit
von Sinerje Nr, 4, 8ud Urb.-Nr. 40 uä
Gut Gutenegg nud ud Gut Radelseaa
«ub Urb..Nr. 5. im Reassumierunasweae
bewilliget, uud wird die Tagsatzun» auf den

22. A p r i l 1 8 7 9
mit dem Bedenten angeordnet, daß die
Realität bei dieser dritten Ta«satz""g
auch unter dem Schätzwerthe wird hintan-

°^»!V°«eM««'r-ch. 3«l'ri. »m 2.M
Dezember 1878.
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a Heute bei G r u b e r : ^ 8
V Schweins-Hulz V
8 llnd frische ^
v Wiener-Neuftädter Krenwürstel, v

Eme

Wohnung,
bestehend aus drei Zimmern, Tparherdliiche,
Speisekammer und holzlege, ist für lommen«
den Veorgi zu vergeben, (918» 3 - 1

Da» ?liihere: Burgstallgasse Nr. 7. I. Gtock,
linl«.

Als (906) 3—3

Maklicant
wird in der Apotheke des Gefertigten ein junger
Mann, drr deutschen und flovenischen Sprache
mächtig, der das Untergymnasium mit gutem
Erfolge absolviert hat, aufgenommen. Näheres
brieflich.

.los. Noöuik,
Apotheker in Stein,

Mehrere tausend Stück
der edelsten

gewäcüse
und außerdem

Zwmchiiumchcn
sind in meinem Garten (Triesterstrahe Nr. 28)
billigst zu verkaufen.

(»36) I 'd. I^oöiiiker.

(894—1) Nr. 1173.

Erinnerung
Bon dem k. k. Landesgerichte in

kaibach wird den unbek.mnt wo be-
findlichen Matthäus Mauc von Ober-
golu Zir. 1 , Josef Mauc von Ober-
golu N r . 3, Jakob Pctrin von Unter<
golu N r . 8, Andreas Podlipic von
Untergolu Nr. 1 2 , M a r t i n und He-
lena Kramer von Obergolu Nr. 8
und Vartholomäus Aeskar von Ober>-
golu N r . 10 und deren unbekannt
wo befindlichen Erben und Rechts-
nachfolgern hiemit erinnert:

Es sei denselben zur Wahrung
ihrer Rechte der hierortige Advokat
Herr Johann Brolich als Curator
»ä »ctum bestellt und demselben die
an sie lautenden Rubriken über die
vom Herrn Josef Grafen von Auersperg
gegen die Grundbesitzer Mathias Dov-
sak und Genossen pcto. Erneuerung
der Grenzen zwischen der Parzelle
N r . 1372/» und den angrenzenden
Parzellen o. 3. c. angestrengte Klage
zugestellt worden.

Dessen werden dieselben zu dem
Ende verständiget, daß sie dem be-
stellten Curator die Behelfe an die
Hand zu geben oder sich einen an-
dern Sachwalter zu bestellen und in
allem nach den bestehenden Gesetzen
zu benehmen haben.

Laibach am 15. Februar 1879

l l g ^ | = i = W i r tmpfehUn ==^= ftioMtit. =
!§ll>fcl>eitea und PrcUwUrdlyrte» -^jj

(\lll) Die Regenmäntel,
Wagtnkkw (Plxhw), BeUtinlagm, Zeltstoth

j | p . ~ 'iüJLi!:- Pr- f*j»rfr £1-====^

pvon M.J. ElsingerÄ. Söhne H
H in Wien, Neubau, Zoller^tsse 2, '~

IIi«f«»nt«n d«i k. u. k• K r i < , g t m i n i i U r i S r M , I

Kritg«n»nn«, Till« Hum»„iuuanit»]un et«.' .to I
Solid« Firmsii als Vertreter er-

wünscht.

1 ••'

Krautersaft
Warnung gegen

dessen
Nachahmung!

Seit mehr alt 30
Jahren al« das einzige
und vortrefflichste Heil»
mittel gegen alle Lei-

„ ^ . ^ den >e» Keljllopfe»

und'der Athmungsorgane, a ls: Husten, Grippe, Heiserkeit, Hals- und Nruft«
weh ic,, beliebt.

I n die Flaschen des steierischen Kräutersaftes sind die Worte „Npothele
zum Hirsche» m Oraz" sowie die Marle „ I . P" eingeprässt. außerdem ans den
Etiquetten die NamenSfertiguna. des Erzeugers „ I . Purgleitner, Apstheler", in blauer
Farbe angebracht,

N i r warnen vor den zahlreichen Nachahnmnaen und Verfälschungen und bitten
die P. T. Abnehmer, nur jene Flaschen als „ e « l i t " anzunehmen, welme obige Er-
lennungszeichen führen,

Preis per Flasche 88 kr. österr. Währ.
Hauptversendungsdepot: I . Purgleitners Apotheke in Graz.

lÜM^H-t:«: I n Laibach bei Herrn ^o»es ^vnkaü», Apotheker; K r a i n »
^ u r 2 : X » r i t jolmnull l , Apotheker. (5482) 12—U

(868—3) Nr. 1607.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vvm l. t. Bezirksgerichte Loitsch

wird im Nachhange zum diesgenchtlichen j
Edicte vom 26 November 1878, Zahl
12,537, m der Exccutionssache des S i -
mon und der Margareth Tomsic von
Grahouo gegen Lorenz Pirman von dort
pcto. 186 ft. sammt Anhang bekannt ge-
macht, daß zur ersten Nealfeilbietungs-
Tagsatznng am 5. Februar l. I . kein Kauf-!
lustiger erschienen ist, weshalb am

5. M ä r z 1 8 7 9

zur zweiten Feilbietungs-Tagsatzung ge-
schritten werden wird.

N. t. Bezirksgericht Loitsch am 14ten
Februar 18?!).

(866—3) Nr. 1665.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Loitsch

wird im Nachhange zum oicsgerichtlichen
Edicte vom 18. Dezember 1878, Zahl
13,677, in der Executionssache des Herrn
Andreas Gallatia von Planina gegen
Andreas Ierina von Aevce M o . 17 si.
19 kr. sammt Anhang bekannt gemacht,
daß zur ersten Realfeilbietungs-Tagsatzung
am 5. Februar l. I . kein Kauflustiger
erschienen ist, weshalb am

5. M ä r z 1 8 7 9

zur zweiten Feilbietungs-Tagsatzung ge-
chntten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 14ten
Februar 187«).

(869—2) Nr. 185.

Betauutluachuug.
Dem Georg Klcml'l^ic lcclv Kcr-

zisnik, resp. seinen unbekannten Elben
und Rechtsnachfolgern, wurde Herr Ma»-
thia« Killer von Lack zum Kurator bestellt,
dekretiert und demselben der diesgerichtliche
Klagsbescheid vom 13. Jänner 1879,
Z. 185, womit wegen angesprochener
Eigenthumsanerkennung der Kaische Num-
mer 24 zu Auchberg zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzuug
aus den

3 0. A p r i l 1 8 7 9

angeordnet wurde, zugestellt.
Lack am 13. Jänner 1379.

(665—3) Nr. 1710.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
26. November 1878, Z . 12,511, in der
Executionssache des M a r t i n Gabrojna
von Rakek (durch D r . Deu) gegen M a -
thias Debevc vcn Vigauu M o . 96 f l .
86 kr. sammt Anhang bekannt gemacht,
daß zur ersten Feilbietungstagsatzung am
6. Februar l. I . kein Kanflustiger er-
schienen ist, weshalb am

6. M ä r z 1 8 7 9

zur zweiten Realfeilbietungs-Tagsatzung
schritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am I4ten
Februar 1879.

(8G7—3) Mr. 1066.

Broeite e$ec, ^cilbictung.
ißom t. t Jöeäirflgeridjtc 2oitfd)

tuirb tin ̂ adjfyange jum bieggeridjttidjeu
©biete üom 25. Moüember 1878, ^a^t
12,099, in ber GjecutionSfadje beg ?(n--
ton ÜJWc Don Micbevborf gegen ^afob
SOiele »on bort pcto.23f l .88fr .be*
sannt gemalt, ba^ ^nr ersten $t\U
btetnng3=XagfQ^ung am 5. 5e&ruar l. ^ .
fein kauflustiger erschienen ist, tuežljatb am

5. Wläti 18 7 9

jur feiten SRealfeitbiettmgš * Xagfa^uug
gestritten luerben rotrb.

k. t öegtrfzgcrt^t ßoitfdj am Uten
g-ebruar 1879.

(739—2) • 92r. 10,303.

(Ejec. JHealitätenDerfauf.
Ueber Anfügen be3 Älafiu« STcmSii,

(Scffionör beö ^riebrid) ^titbarltč öon
^fiftrij, roirb bie Sßonia^me ber ê ec. #eiU
bictunq bet auf 1833 fl. 20 fr. gefĉ ö t̂en
Realität be« 3ot)ann ^tomlič, resp. btffen
$cfi^uad)fo(flenn2lgiicö£om«ic DouSatfc^
?ir. 9, sub Urb.^r. 13 ad @ut ©tein
beri im föeaffumterungÄroege betnitligct,
uub toerben bie ^agfa^imgen auf ben

4. «l p r i l ,
G. 3« at unb
6. 3 u n t 1879

mit bem 8ebeuten auaeorbnet, ba§ ble
Realität nur bei ber britten ütagfa^uug
unter bem ©c^ä^tüert^ toirb îutaugege»
ben werben.

Ä. f. ©eitrf«8eric^t ftetstrij am löten
ŴoDember 1878.

(718—3) Mr. 1512.

%cuttoe
9flealitcitem)erftetgerun^

^om f. f. ^ejir^geric^te Yaaü roirb
besannt gemalt:

(SS fei über S(nfii$eit be« jjranj ß̂ece
öon milenmarft bie fjef.äJerftciacrung ber
bem 3of)ann 3 a ^ a r ö o n ^'Pff'11 Qcljörigcn,
qeridjtlii auf 105b f(. gefd)äfeteu Realität
sub Urb.^ir. 70 m\b Wectf.. Wr. 60 ad
örunbbud) ^>aC(ec|'tein beioiüiget, unb l)ieju
brei geilbietuugö^agfaljungen, nnt) jroar
bie erste auf ben

26. 3 » ä r j ,
bie tfodtt auf ^>tn

26. 91 p r i l
unb bie brüte auf ben

2G. Ottal 1 8 7 9 ,
j,ebe8mal oormittag« oon 10 bi« 12 Ut)r,
in ber WmtSfanjlei mit bem Anfange au*
georbnet worben, ba§ bie ̂ faubrealität bei
ber ersten unb jweiten geilbietung nur um
ober über bem ©cfycujungötucrtt), bei ber
britten aber aud) unter bemfelbeu l)intau*
gegeben werben wirb.

üDic ÖidtationSbebluönifff, wornaef)
inöbefonbere jeber Sicitant öor gemadjtcm
Än6ote ein lOperj. ^abium Rauben ber
Öicitationöfommiffion û erlegen ()at, fewte
ba« ©d)ä^uiig«protofoll unb ber (^rutib

j ; buc^öertract sönnen in ber bieägerirf)t(id}en
j Registratur eingesehen werben.

11 R. f. ©ej;irf«gerirf)t Caa« am 25ften
| Oftober 1878.

(883 — 1) Nr. 19?'

Executive
Bom k. k. Kreisgerichte RudoP

werth wird bekannt gemacht'.
Es sei über Ansuchen der M

Ludovica Köllner (durch Dr. KllNM
in Wien) zur Einbringung °
Wechselforderungen pr. 1150 st."^
700 fl. scmlmt Anhang die erecM
Feilbietung der dem Vrecuten Hew
Franz Bictor Ritter von Lang" 3̂
hörigen, exec-, gepfändeten und g
richtlich auf 3710 fl. bewertheten W
niffe, a l s : Pferde, Ochsen, S " ^
Kiihe, Kutschen, Wagen, Weinfasses
bewilliget, und zu deren VorlB"
die Tagsatzungen auf den

ii i . M ä r z und
1 8 . A p r i l 1 8 7 9 , ^

jedesmal vormittags 9 Uhr, aw ^
der Fahrnisse in Poganiz mit
Anhanqe angeordnet, daß die ^ I "
stücke nur bei der zweiten F e i l b ^
auch unter dem Schä'tzungsweltye

den Meistbietenden werden h""
gegeben werden. ^

Nudolfswerth am 18. F e b l ^ ^ '

(l42-3) Nr. U.^ '

Uebertragung
dritter ezec. FeilbietuO

Vom f. t. Bezirksgerichte M's
wird begannt gemacht, daß in der 5 ^
tiollssache des Auluu Sever von ^ " ' ' ^
gegen Barthel Slegu von dort dl ^
deu, Gescheide vom 3. September ^ z
Nr. 8055. auf den I I . Dezember'^
angeordnete dritte exec. FeilbieNW ss
Realität «ub Urb. - Nr. 46 aa l̂»»
pcw. l00 fl. c. «. c. auf den

29. M ä r z 1 ^ 9 ,
vormittags um 10 Uhr, hiergerlcht''
tragen worden ist. B'

K. l. Bezirksgericht Adelsberg
11. Dezember 1878.

Fleisch-Tarif ,̂
in der Stadt Laibach f ^

Monat März 1 6 7 9 ^ ^

.̂  .̂_̂  ""*H.,
3 ^

I.Sorte Z Zk

(Fleisch bester Qualität): 5. ^
1. Rostbraten » ^^°°^ 4s
2. Lungenbraten Kilogramm 54 ẑ
3. KrenMcl <50 Dclagr. 2? ll)
4. Kaiscrstttck f20 Delagr. U,, b
5. Schlttsselürtel ls) Delagr. ^ i'

^ «. Schwelsstilct 1
2. Sorte

(Fleisch mittlerer Qualität): ^
7. Hinterhal« »K i logramm^ , ^
lj. Schulltlstilct lbl» Delagr 23 s
9. Rippenstilcl s20 Delagr, "»/, ^

10. Obcrwciche j 10 Delagr. b

3. Sorte
(Fleisch geringster Qualität):

! t Erweiche ^ V ' b

A!« Znwane bi!rse„ ,um Fleischt ^ ^
S°rte Kops und ssuW!<te, ,,»„ «le'!ch e»",«
zweile» nnd dritlcn Tarife abn »«'> V° ^ V°'
i.'elier und Milze. und zwar llbrrall ""> ,,
grämn, pr. Kilogramm, gegeben w"° Hü-

Wer immer eine Feilschaft ',''^,,el'l<O
»arismäßigen Preise, Gewichte oder "' ?' ^e ^
leren oder andern QualilUt, als dur", ^ „ ^
vorgeschrieben isi. verlanft, wird ««" , ^
fleheliden Gesehen bestraft werde». ^ ^, dH<
Pnblilnm wird aufgefordert, f"r/ , , !«" A»!
Tarife enthaltene!, Fe,lschas<c» "»' ' heza^l
mchr, al« d,e Satzung auswosct, ' ^s, ^ ^
jede Ueberhallung und Veoorthcllu>>^^lis<F
sich ein G werbe»,«!,!, gegeii d,e ^ . ge>
lnud n sollte, sogleich dem Mall'st"" ' ..
lichen Vesilllfulig anzuzeigen. ^ M u t s t ^

Magistrat der k. k. Landesya^

Laibach am 22. Februar ^ " . ^
! Der «llrgermcister: l, .^

«ruck und « e r l a g v , n I g n a z v. K l e i u m a y r H F c d o r » « m b e r z ,


